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Selbstverteidigung
und Turnübungen

Buntes Programm bei Feier der Turn-
und Judoabteilung in Bad Grönenbach.

Bad Grönenbach Im Rahmen der all-
jährlichen Nikolausfeier der Turn-
und Judoabteilung des TV Bad
Grönenbach zeigten rund 160 Kin-
der und Jugendliche in einem bunt
gemischten Programm ihr Kön-
nen. Vor zahlreichen Zuschauern
präsentierten sich die kleinen Ni-
kolausmäuse aus dem Eltern-
Kind-Turnen, die Vier- bis Sechs-
jährigen sowie die Grundschüler in
abwechslungsreichen Vorführun-
gen.

Die Judokas traten paarweise
gegeneinander an und zeigten
spannende Beispiele der Judo-
Selbstverteidigung gegen einen
Angreifer. Die Wettkampfgruppen
(KGW, TGW-Nachwuchs, TGW-Ju-
nioren und TGW-Erwachsene) be-
eindruckten mit ihren Boden- und
Kastenturnübungen und verzau-
berten die Besucherinnen und Be-
sucher mit einer gemeinsam getur-
nten Choreografie.

Der hohe Gast Sankt Nikolaus
würdigte die zahlreichen Vorfüh-

rungen mit lobenden Worten, wäh-
rend sein Begleiter Knecht Ru-
precht mit sportlichen Einlagen
ebenfalls für strahlende Gesichter
sorgte. Allen Verantwortlichen,
Übungsleitern, Helfern und vor al-
lem den Kindern und Jugendlichen
und den Besuchern sei an dieser
Stelle herzlich gedankt, dass sie
diese wunderschöne Veranstal-
tung möglich gemacht haben.

(Judith Schön)

Die gemeinsame Aufführung der
Wettkampfgruppen der Turn- und
Judoabteilung des TV Bad Grönen-
bach. Foto: Carolin Fischer

75 Jahre Vereinsleben. Im Rahmen seiner 75-Jahr-Feier wurde Josef Näher
für 60 Jahre aktive Mitgliedschaft in der Zeller Blasmusik geehrt. In die-
ser Zeit war er viele Jahre als Vorstand und Kassier tätig und ist dem Ver-
ein bis heute mit großer Leidenschaft und Engagement verbunden. Als
Anerkennung für seine außerordentlichen Verdienste wurde Josef Näher
zum Ehrenmitglied der Zeller Blasmusik ernannt. Die Zeller Blasmusik
ist stolz, ein neues Ehrenmitglied in ihren Reihen zu haben. Das Bild
zeigt: Fabian Honold, Peter Dorn, Josef Näher, Daniel Reisacher. Text: Peter
Dorn/Foto: Manfred Wilhelm

Pädagogen ehren
Mitglieder

Die Katholische Erziehergemeinschaft
dankt für lange Treue.

Erkheim Zu ihrer traditionellen ad-
ventlichen Feier mit Jubilarehrung
haben sich die Lehrerinnen und
Lehrer sowie Erzieherinnen und
Erzieher der Katholischen Erzie-
hergemeinschaft (KEG) getroffen.
Vorsitzender Karl Michl freute sich
über das große Interesse und
drückte das auch in seiner Begrü-
ßungsrede aus.

Es sei Realität, dass die Anfor-
derungen in den Schulen, wie auch
in den Kitas und sozialen Einrich-
tungen wachsen. Umso wichtiger
sei es, dass es Lehrerverbände wie
die KEG gebe, die auf Probleme
aufmerksam machen und ganz be-
wusst an der Seite der Lehrer und
Erzieher stehen, so Michl. Auch bei
den Personalratswahlen im kom-
menden Jahr werde sich die KEG
positionieren gemäß ihrem Motto:
„Für die Lehrer, für die Bildung
und für die Kinder!“ Hier unter-
stützend für die Menschen tätig zu
sein, darin sei man mehr denn je
gefordert, sagte die anwesende Be-
zirksvorsitzende Margit Baufeld.

Pfarrer Albert Leinauer ging in
seinem Vortrag auf die Bedeutung
des Lichts ein. Ergreifend war die
Weihnachtsgeschichte, die Michl
aus dem Buch „Die Adventstraße“
von Dorothea Schaller vortrug. Als
Ehrenvorsitzende der KEG Schwa-
ben nahm Ursula Kiefersauer die

Ehrung der Jubilare für 25-jährige
bis 50-jährige Mitgliedschaft vor
und verwies auch darauf, wie
wichtig es sei, in der Erziehung den
Kindern Vorbild, Halt und Orien-
tierung zu geben. Die Jubilare, die
lange an den Schulen und Kitas tä-
tig waren, hätten ihre Aufgabe
sehr gut erfüllt, so Kiefersauer. Da-
für gebühre ihnen großer Dank
und hohe Wertschätzung.

Bezirksvorsitzende Baufeld
dankte Konrad Holzheu für
60-jährige und Josef Veh für
65-jährige Mitgliedschaft. Veh
habe sich als Organist, Sänger in
verschiedenen Chören sowie als
Pressereferent und Seniorenver-
treter in der KEG besondere Ver-
dienste erworben. Für die musika-
lische Umrahmung der Feier sorg-
ten Claudia Mayer an der Gitarre
und Regina Christa an der Klari-
nette. (Ursula Kiefersauer)

Bei ihrer Adventsfeier ehrte die Katholische Erziehergemeinschaft langjähri-
ge Mitglieder. Das Bild zeigt Anna Fromm (50 Jahre, von links), Simone From-
mel (25), Armin Fuchs (30), Hildegard Obermayer (40), Sandra Reiser (25),
Konrad Holzheu (60), Dr. Ralf Schabel (45), Ehrenvorsitzende Ursula Kiefer-
sauer, Josef Veh (65) und Bezirksvorsitzende Margit Baufeld. Foto: Karl Michl

Lichterglanz in
Theinselberg

Der Männerchor Herbishofen gibt
ein Weihnachtskonzert in der Kirche.

Herbishofen Der Männerchor Her-
bishofen gab in der wunderschö-
nen Theinselberger Kirche ein be-
rührendes Konzert zur Weihnacht.
„Heilige Nacht“ war ihr Eröff-
nungslied. Es beschrieb, welche
Bedeutung das Fest zur Jahreswen-
de hat. Ihr „Whisper“ hatte auch
ihr strahlend lautes „Mary had a
baby“. „Ba rabbabam“ machte ihr
„Trommellied“ die Armseligkeit
des Kindes deutlich, doch die
Trommel erklingt „nur für Dich“,
gab der Chor seinen Teil dazu bei.

Ihre ganze Leidenschaft
schenkten die Männer mit dem
„Himmelszelt“-Lied vom Frieden
auf der Welt. In besonders bewe-
gender Stimmung erlebte die Kir-
che „Hosianna in der Höhe, gelobt
sei Gott der Herr“ in Jerusalem als
irdisches Himmelreich. Zu großen
Kindern wurden die Männer, als sie
von der „Weihnacht, wie‘s früher
war“ sangen. Tänzerisch und mit
Jubel sangen sie ihr „This little
light of mine“. Hier durfte der Chor
voll aufblühen, was auch sponta-
nen Applaus ergab.

Ganz tief unter die Haut ging
der sonore Männerton bei „You rai-
se me up, to more than I can be“
selbst bei „stormy sees“. Dezent
begleitete Stefan Friede am Kla-
vier. Volle Lebensfreude kam im
Gospel „O happy day“ in den Kir-
chenraum. Ein Solist feuerte seine
Freude hinaus und der Chor folgte
aufgeladen stark. Auch hier dankte

das Publikum mit Salven. Mitten
im Geschehen formte Chorleiter
Stefan Friede die Melodien. Selbst
intonierte Friede die „Abenddäm-
merung“ mit seinem feinen Tenor
und dem Chor als Background.

Mit seinen grazilen Fingern be-
diente Benjamin Schmid die Tasta-
tur der Kirchenorgel. In seinen Va-
riationen führte er zunächst
schüchtern verhalten, dann immer
enthusiastischer auf „Tochter
Zion“ hin. Schließlich folgte das Fi-
nale im Forte. Seine „Pastorella aus
Sonate Nr. 6“ (F. Schnitzer) erin-
nerte an fröhliches Flötenspiel.

Mehrmals trat das Lachener
Bläserquartett auf. Besonders be-
rührte ihr „Marsch aus Judas Mac-
cabaeus“. Es verband die alpenlän-
dische Stimmung mit dem Weih-
nachtsfest. Trompeten und Hörner
ergänzten einander und spielten
jeweils solistische Parts. Selten
aufgeführt ist von Bläsern „Siya-
hamba, eine südafrikanische
Hymne“. Schön weiteten die Tiefen
den Raum für die Hochtöner.

Chorvorsitzender Walter Was-
sermann freute sich über den Zwi-
schenapplaus und die große Zahl
der Solisten, darunter seine Toch-
ter Sarah mit einer Weihnachtsge-
schichte. Sie erhielten Sonderap-
plaus. Im letzten Stück „Stille
Nacht“ klangen die Solisten noch-
mals auf und machten die Stim-
mung der Weihnacht lebendig.

(Josef Diebolder)

Die Besucherinnen und Besucher in der Kirche von Theinselberg waren be-
geistert, wie der Männerchor Herbishofen das Gefühl für Weihnachten er-
weckte. Foto: Josef Diebolder

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de

In�Liebe�und�Dankbarkeit�nehmen�wir�Abschied
von�meiner�Mutter,�Schwiegermutter�und�Oma

Luise�Lutz
geb.�Pfalzer

*�28.�Februar�1937� ���†�26.�Dezember�2025

Schwaighausen
In�Erinnerung:
Cornelia�und�Günther�mit�Sebastian�und�Anna
im�Namen�aller�Angehörigen

Sterbeandacht�am�Donnerstag,�8.�Januar�2026,�um�19.00�Uhr�in�Schwaighausen.
Trauergottesdienst�am�Freitag,�9.�Januar�2026,�um�14.00�Uhr�in�der�Pfarrkirche�Holzgünz
mit�anschließender�Urnenbeisetzung�auf�dem�Friedhof�Trunkelsberg.
Anstelle�von�Blumenspenden�bitten�wir�um�eine�Zuwendung�an�die�Erziehungshilfe
Holzkiste,�IBAN:�DE10�7319�0000�000�1061�94,�Verwendungszweck:�Luise�Lutz.

In�deine�Hände�lege�ich�voll�Vertrauen�meinen�Geist.
Du�hast�mich�erlöst,�Herr,�du�treuer�Gott.�(Psalm�31,6)

Ein erfülltes Leben ging zu Ende

Antonie
Denlöffel

* 31. Mai 1931 † 3. Januar 2026

Die Trauerandacht findet heute, Mittwoch,
den 7. Januar 2026, um 19.00 Uhr in der
Maria Himmelfahrt Kirche in Erkheim statt.

Der Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung
auf dem Katholischen Friedhof findet am Donnerstag,
8. Januar 2026, um 14.30 Uhr in Erkheim statt.

In liebevoller Erinnerung:
Deine Neffen und Nichten
mit Familien Die Zeitung  

hält  
Tag für Tag
die Geschichte  

für einen Moment  
fest.

DANKE,�dass�Sie�helfen.
Die�Kartei�der�Not�ist�das�Hilfswerk�der�Mediengruppe�Pressedruck��
und�des�Allgäuer�Zeitungsverlags�und�hilft�ohne�Abzug�von�Verwaltungskosten��
Menschen�in�unserer�Region,�die�unverschuldet�in�Not�geraten�sind.

Stiftung�Kartei�der�Not
Curt-Frenzel-Straße�2�
86167�Augsburg�
E-Mail:�info@karteidernot.de�
kartei-der-not.de�
facebook.com/karteidernot

Spendenkonten
Stadtsparkasse�Augsburg,��
AUGSDE77XXX��
IBAN:�DE97�7205�0000�0000�0020�30
Sparkasse�Schwaben-Bodensee,��
BYLADEM1MLM�
IBAN:�DE78�7315�0000�0034�0070�70
Sparkasse�Allgäu,��
BYLADEM1ALG�
IBAN:�DE33�7335�0000�0000�0044�40
Sparda-Bank�Augsburg,�GENODEF1S03�
IBAN:�DE42  7209  0500  0000  5555�55

www.bison-handwerker.de�

Badsanierung

BISON�HANDWERKER
�87754�Kammlach
�Tel:�08261-7368580��
�info@bison-handwerker.de

Ein�Ansprechpartner�für�Alles
Komplettumbau�zum�Festpreis�
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